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3.3 Lehrplanorientierte Unterrichtseinheiten und Fortbildungen zum Thema

Papier in Südniedersachsen

(auch als pdf. erhältlich)

Im Rahmen des Projekts „Pro Recyclingpapier – Bildung für nachhaltigen Konsum“ wurden

im Jahr 2003 mehrere Unterrichtseinheiten zum Thema Papier nach den Rahmenrichtlinien

für die niedersächsische Umweltbildung zusammengestellt. D.h. Themenbereiche, die jedes

Jahr wieder in der Sekundarstufe I (Klasse 5-10) behandelt werden, sind so zusammenge-

stellt, dass sie Bezug auf das Thema Papierverbrauch und dessen Hintergründe, Folgen und

alternative Möglichkeiten nehmen.

Mit den Unterrichtseinheiten „Papier“ kann Grundlagenwissen zu verschiedenen Unter-

richtsinhalten, wie beispielsweise zu Säuren und Laugen im Chemieunterricht, zum Ökosys-

tem Wald im Biologieunterricht oder auch zu sozial-kulturellen Fragen am Beispiel der India-

ner in Nordamerika im Erkunde-Unterricht erarbeitet werden. Dadurch können die Unter-

richtseinheiten „Papier“ die gängigen Unterrichtsinhalte ergänzen oder ersetzen.

Ziel des Projektes ist es die Ideen der Initiative 2000 plus umzusetzen: den Papierverbrauch

mindern sowie eine Umstellung auf Recyclingpapier durch Selbstverpflichtungsaktionen be-

wirken, aber auch umwelt- und entwicklungspolitische Aspekte unseres Konsumverhaltens

den SchülerInnen bewusster machen.

Das zweijährige Projekt wird von der BUND-Kreisgruppe Göttingen und dem Entwicklungs-

politischen Informationszentrum (EPIZ) mit pädagogischer Unterstützung des Umweltzen-

trums Hardegsen gestaltet.

Mehr dazu unter www.bund-goettingen.de (der genaue link muss dann aus dem Internet

gezogen werden).

Was wir außerdem anbieten:

•Papierkoffer mit Unterrichtsmaterialien, Unterrichtseinheiten und einem Vorschlag für eine

Projektwoche

•Unterrichtsmaterialien zum Thema Papier von der Grundschule bis zur Sekundarstufe II

•Unterrichts-, Konferenz- und Schulbesuche

•Fortbildungen zum Thema Papier – Angebot über die regionale LehrerInnenfortbildung

(Herrn Gregor) der Landkreise Göttingen, Northeim, Osterode (B004.437.401 und

B004.440.402):



Mittwoch, 8. September 2004: Teil 1: Papier in Schule und Unterricht

Mittwoch, 29. September 2004: Teil 2: Herstellungsverfahren / Papier schöpfen

Mittwoch, 10. November 2004: Teil 1: Papier in Schule und Unterricht

Mittwoch, 1. Dezember 2004: Teil 2: Herstellungsverfahren / Papier schöpfen

jeweils von 15 – 18 Uhr im Göttinger Umweltzentrum (GUNZ), Geiststr. 2, 37073 Göttingen.

Bei Rückfragen bitte melden bei: Nicole Handel, Tel. 0551 – 56156.

Einkaufsratgeber für die Stadt Göttingen (noch in Bearbeitung – Kurzinfo für Recyclingpapier

jedoch schon vorhanden)

Weiterhin sind Aktionen zum nachhaltigen Ver- und Gebrauch von Recyclingpapier und zur

Altpapiersammlung geplant (z.B. Unterschriftenaktionen nach dem Vorbild der Initiative 2000

plus).



Projekttäger:Projekttäger:Projekttäger:Projekttäger:Projekttäger:

Bund für Umwelt- und Naturschutz (BUND)Bund für Umwelt- und Naturschutz (BUND)Bund für Umwelt- und Naturschutz (BUND)Bund für Umwelt- und Naturschutz (BUND)Bund für Umwelt- und Naturschutz (BUND)
Kreisgruppe-Göttingen

Nicole Handel (Projektkoordinatorin) & Hermann Merkord
Geiststr. 2, 37073 Göttingen

Tel. / Fax 0551 / 56156
mail@bund-goettingen.de
www.bund-goettingen.de

Kooperationspartner/innenKooperationspartner/innenKooperationspartner/innenKooperationspartner/innenKooperationspartner/innen

Entwicklungspolitisches InformationszentrumEntwicklungspolitisches InformationszentrumEntwicklungspolitisches InformationszentrumEntwicklungspolitisches InformationszentrumEntwicklungspolitisches Informationszentrum
Göttingen (EPIZ)Göttingen (EPIZ)Göttingen (EPIZ)Göttingen (EPIZ)Göttingen (EPIZ)

Institut für angewandte Kulturforschung e.V.
Regina Begander

Düstere Str. 16/17, 37073 Göttingen
Tel. 0551 / 487066, ifak@comlink.org

Initiative 2000 Initiative 2000 Initiative 2000 Initiative 2000 Initiative 2000 plusplusplusplusplus
www.treffpunkt-recyclingpapier.de

Das Projekt steht im Sinne des BLK-Programmes (Bund Län-
der Kommission zur nachhaltigen Bildung des Niedersäch-
sischen Kultusministeriums) und der Agenda 21.

Das Projekt wird finanziell gefördert von:Das Projekt wird finanziell gefördert von:Das Projekt wird finanziell gefördert von:Das Projekt wird finanziell gefördert von:Das Projekt wird finanziell gefördert von:

DIE INITIATIVE 2000 PLUS...
Umweltverbände, die Verbraucher-Zentrale NRW und
die Stadt Löhne gründeten bereits 1999 die Initiative 2000
plus in Nordrhein-Westfalen. Sie steht unter der Schirm-
herrschaft des Umweltbundesamtes und der NRW-Um-
weltministerin Bärbel Höhn.

Die Initiative 2000plus hat sich zum Ziel gesetzt, durch
Beiträge im Unterricht und Aktionen möglichst viele
Schulen und Schulklassen für den Gebrauch von Re-
cyclingpapieren zu gewinnen. Mittlerweile liegen über
700 Erklärungen von Schulklassen vor, in denen sie sich
zur Verwendung von Recyclingpapier selbst verpflichten.

... JETZT AUCH IN NIEDERSACHSEN?!
Mit unserem Projekt wollen wir nach dem Vorbild von
Nordrhein-Westfalen eine niedersächsische Initiative
2000 plus mitgestalten. Dafür suchen wir noch Mitstrei-Mitstrei-Mitstrei-Mitstrei-Mitstrei-
ter/innen:ter/innen:ter/innen:ter/innen:ter/innen:

! Lehrkräfte, die Interesse haben, das Thema Papier in
ihren Unterricht aufzunehmen und die Unterrichts-
einheiten sowie den Papierkoffer zu nutzen

! Lehrkräfte und Schüler/innen, die sich an Aktionen
beteiligen möchten, die zur Unterzeichnung von
Selbstverpflichtungserklärungen �Pro Recyclingpa-
pier� führen

! Lehrkräfte und Schüler/innen, die sich im Rahmen
einer Projektwoche intensiv mit dem Thema Papier
beschäftigen und darüber hinausgehende langfristi-
ge Aktivitäten an der Schule verankern möchten

! Umwelt- und entwicklungspolitische Organisationen,
die sich an Ausstellungen, Aktionen oder Projekt-
tagen beteiligen möchten

! Stadt-, Kreis- und Gemeindeverwaltungen, die als
Multiplikator/innen oder anderweitig diese Initiative
unterstützen möchten.
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Außerdem wurde das Projekt unterstützt durch das Arbeits-
amt Göttingen.

Gedruckt auf 100% Recyclingpapier
Fotos (2): Philipp Küchler
Layout: Gert Sanders, V.i.S.d.P.: Nicole Handel



SCHULE UND PAPIER

An deutschen Schulen werden jährlich 50.000 � 60.000
Tonnen Papier für Schulmaterialien wie Hefte, Mappen,
Arbeitsblätter und Kopien verbraucht. Dabei liegt der An-
teil an Recyclingpapier-Produkten derzeit bei nur 10%.

DAS PROJEKT

In diesem Projekt steht der
Herstellungsprozess von Papier
mit seinen ökologischen und
entwicklungspolitischen Konse-
quenzen im Mittelpunkt. Globale
Auswirkungen unseres Konsums
führen zu der Frage nach Verant-
wortung der Verbraucher/innen für ihr
Konsumverhalten.

Die Schüler/innen können am Beispielprodukt Papier
nachhaltigen Konsum erlernen, indem sie ihren Papier-
verbrauch senken und auf Recyclingpapier umstellen.

Hierzu wurden Unterrichtseinheiten für verschiedene
Fächer der Klassen 5 � 10 erarbeitet. Sie orientieren sich
an den Rahmenrichtlinien für die niedersächsische Um-
weltbildung. Damit können die Unterrichtsvorschläge
mit Bezug zum Papierthema gut in den laufenden Un-
terrichtsstoff eingebaut werden.

Anschließend bietet eine handlungsorientierte Phase
mit Aktionen die Gelegenheit, Selbstverpflichtungser-
klärungen zu unterzeichnen und sich zu einer Umstel-
lung auf Recyclingpapier zu bekennen.

Langfristig soll das Projekt analog auch für andere Pro-
dukte zum Beispiel aus Fairem Handel oder ökologischer
Landwirtschaft umgesetzt werden.

RECYCLINGPAPIER, OBJEKTIV BEURTEILT

Bereits 1995 testete die Stiftung Warentest verschiede-
ne Recyclingpapiersorten und Schulhefte auf Druck- und
Kopiereigenschaften sowie die Auswirkungen auf Um-
welt und Gesundheit. Das Ergebnis: �Moderne
Produktionsverfahren sorgen für eine Qualität der
Altpapierprodukte, die der von �weißer� Ware in nichts
nachsteht.�

Der �Blaue Engel� garantiert eine hohe technische Qua-
lität und eine umweltschonende Herstellung.

Auch das Umweltbundesamt stellt in einer Studie fest:
�Je mehr Altpapier bei der Produktion grafischer Papie-
re (Schreib-, Druck- und Kopierpapiere) eingesetzt wird,
desto günstiger für die Umwelt.�

Und: die Papierhersteller geben hochwertige Recycling-
papiere in der Regel 5 bis 10 Prozent günstiger ab als
Frischfaserpapiere. Lediglich die geringe Nachfrage und
die kleinen Einkaufsmengen im Handel führen zu hö-
heren Preisen in der Abgabe an die Verbraucher/innen.
Hier kann eine erhöhte Nachfrage nach Recyclingpa-

pier viel verändern. Ein Tipp: Sammelbestellungen
machen Recyclingpapier billiger!

UmweltzerstörungenUmweltzerstörungenUmweltzerstörungenUmweltzerstörungenUmweltzerstörungen
Ein Fünftel der weltweiten Holzernte geht in die Produktion
von Zellstoff für Frischfaserpapiere. Dies trägt maßgeblich
zur Zerstörung der Urwälder und den daraus folgenden gra-
vierenden Veränderungen des globalen Klimas bei.

In Indonesien auf Sumatra, wo der weltweit kostengünstig-
ste Zellstoff produziert wird, ist das Wasser einiger an
Zellstofffabriken gelegener Flüsse mit Chlorchemikalien ver-
giftet. Die Folgen: Fischsterben und schwere Gesundheits-
schäden bei den Anwohner/innen.

WIR BIETEN IHNEN AN:
!Papierkoffer mit Unterrichtsmaterialien, Unterrichts-

einheiten und einem Vorschlag für eine Projekt-
woche

!Unterrichtsmaterialien zum Thema Papier von der
Grundschule bis zur Sekundarstufe II

!Unterrichtseinheiten für die Klassen 5-10 für den
naturwissenschaftlichen, praktischen sowie den
Gesellschafts-, Sozial- und Erdkundeunterricht. Die
Themen: Wasser, Klima,  Papierschöpfen, Schöp-
fung, nachhaltige Lebensstile, Menschenrechte,
Nord-Süd-Konflikt, Großtechnologien, etc...

!Unterrichts-, Konferenz- und Schulbesuche

!Fortbildungen zum Thema Papier

!Einkaufsratgeber

Weiterhin sind Aktionen zur Minderung des Papierver-
brauchs, zum Gebrauch von Recyclingpapier und zur
Altpapiersammlung geplant.

Machen Sie mit & nutzen Sie das Angebot!

Unter www.bund-goettingen.de gibt es weitere Projekt-
informationen und die Unterrichtsvorschläge als pdf-
Downloads.

DAS PROJEKT

WIR BIETEN IHNEN AN:

Pro Recyclingpapier � Bildung für nachhaltigen KonsumPro Recyclingpapier � Bildung für nachhaltigen Konsum

RECYCLINGPAPIER, OBJEKTIV BEURTEILT

Globaler Papierverbauch /Angaben: Papierverbauch kg pro Kopf und Jahr

DeutschlandUSA IndienBangladesh

347  230 4 1,3347  230 4 1,3
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LLLLL andrechtsverletzungenandrechtsverletzungenandrechtsverletzungenandrechtsverletzungenandrechtsverletzungen
Nicht nur Urwälder werden abgeholzt, sondern auch lebens-
wichtige landwirtschaftliche Flächen gehen verloren. In Bra-
silien werden Landrechte missachtet und Kleinbauern von
ihrem Land vertrieben, um Plantagen anpflanzen zu können.

In Kanada erhalten multinationale Holzkonzerne Einschlag-
lizenzen für Gebiete, die zum Stammesgebiet der First
Nations, etwa der Nuxalk, gehören. Mit ihrem Lebensraum
wird auch die kulturelle Identität und soziale Struktur der
Nuxalks zerstört. Kanada ist mit über 8 Millionen Tonnen Zell-
stoff das größte Exportland der Welt.

Bezug zu den Unterrichtseinheiten:Bezug zu den Unterrichtseinheiten:Bezug zu den Unterrichtseinheiten:Bezug zu den Unterrichtseinheiten:Bezug zu den Unterrichtseinheiten:
�Indianer� in Nordamerikamerika  &  Schöpfung

53

Bezug zu den Unterrichtseinheiten:Bezug zu den Unterrichtseinheiten:Bezug zu den Unterrichtseinheiten:Bezug zu den Unterrichtseinheiten:Bezug zu den Unterrichtseinheiten:
Klima & Ökosystem Wald

SCHULE UND PAPIERLLLLLandrechtsverletzungenandrechtsverletzungenandrechtsverletzungenandrechtsverletzungenandrechtsverletzungen

Bezug zu den Unterrichtseinheiten:Bezug zu den Unterrichtseinheiten:Bezug zu den Unterrichtseinheiten:Bezug zu den Unterrichtseinheiten:Bezug zu den Unterrichtseinheiten:
�Indianer� in Nordamerikamerika  &  Schöpfung

UmweltzerstörungenUmweltzerstörungenUmweltzerstörungenUmweltzerstörungenUmweltzerstörungen

Bezug zu den Unterrichtseinheiten:Bezug zu den Unterrichtseinheiten:Bezug zu den Unterrichtseinheiten:Bezug zu den Unterrichtseinheiten:Bezug zu den Unterrichtseinheiten:
Klima & Ökosystem Wald
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Weltdurchschnitt



Fotos: Archiv Urgewald e.V. (3), Syd Haskell (1)
Layout: G. Sanders; V.i.S.d.P.: Nicole Handel.

Kontakt:

Geiststr. 2, 37073 Göttingen
Tel. / Fax 0551 / 56156

mail@bund-goettingen.de

Düstere Str. 16/17, 37073 Göttingen
Tel. 0551 / 487066
ifak@comlink.org

In Kooperation mit: Finanziell gefördert von:

w w w . b u n d - g o e t t i n g e n . d e


